
Protokoll der Sitzung am Montag, 2. März 2015, 14:00 bis 17:00 Uhr

Deutscher Bundestag, Paul-Löbe-Haus, Sitzungssaal E.400,

TOP 1 Eröffnung der Sitzung

Carsten Müller | MdB

Martin Halder | Meilenwerk AG

Carsten Müller und Martin Halder begrüßen die Gäste, insbesondere den Parlamentarischen

Staatssekretär beim Bundesminister für Verkehr und digitale Infrastruktur, Norbert Barthle,

MdB sowie den Präsidenten der Fédération Internationale des Véhicules Anciens (FIVA),

Patrick Rollet.

Staatssekretär Norbert Barthle dankt für die Einladung. Obwohl er selbst kein historisches

Fahrzeug besitzt, ist er der Automobilität und historischen Fahrzeugen lange und tief

verbunden. Mobilität ist und bleibt ein zentrales Element unserer Gesellschaft und

entsprechend sieht er auf Bundesebene eine notwendige Trendwende hin zu Erhalt und

Ausbau der Verkehrsinfrastruktur. Der Staatssekretär freut sich auf die Zusammenarbeit mit

dem Parlamentskreis und ist bei Fragen sowie Anregungen stets ansprechbar.

TOP 2 Bericht aus der FIVA

Patrick Rollet | FIVA

Patrick Rollet begrüßt alle Anwesenden und freut sich an der Sitzung teilnehmen zu können.

Er unterstreicht die Bedeutung aller historischen Fahrzeuge - Pkws, Motorräder und

Nutzfahrzeuge – und stellt die Ziele und Arbeit der FIVA vor. Er freut sich auf einen intensiven

Austausch mit dem Parlamentskreis, um die gemeinsamen Interessen bestmöglich zu

vertreten.
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TOP 3 Berichte aus den Arbeitsgruppen

3.1. AG UNESCO

Carsten Müller | MdB

Carsten Müller berichtet, dass die in der Sitzung am 6. Oktober 2014 angeregte Arbeitsgruppe

zum immateriellen Kulturerbe der UNESCO ihre Arbeit aufgenommen und mehrfach getagt

hat. Nachdem die Chancen zur Erlangung des Status als immaterielles UNESCO-Kulturerbe

als sehr gut betrachtet werden, wurde der „IAK Initiative Automobiles Kulturgut e. V.“

gegründet. Carsten Müller verweist noch einmal auf das entsprechende Schreiben an die

Mitglieder des Parlamentskreises vom 16. Januar 2015. Es wird das Ziel der Vereinstätigkeit

hervorgehoben und betont, dass in erster Linie keinerlei eigenwirtschaftliche Zwecke verfolgt

und die Organe ehrenamtlich tätig sein werden. Die Vereinsgründung war auch deshalb

erforderlich, um für das anstehende Antragsverfahren bei der UNESCO eine Rechtsperson

vorweisen zu können. Aufgrund der Frist zur Antragseinreichung noch in 2015 wurde der „IAK

Initiative Automobiles Kulturgut e. V.“ schnellstmöglich gegründet. In den kommenden

Monaten gilt es nun, den Antrag für die UNESCO zu erarbeiten, Unterstützer zu gewinnen und

das Anliegen publik zu machen. Der Vorteil einer möglichen UNESCO-Auszeichnung liegt in

der Stärkung des automobilen Kulturguts im öffentlichen Bewusstsein, dem Ausbau der

Oldtimerbewegung sowie als Schutzmaßnahme in der technischen Zeitenwende.

Martin Halder ergänzt, dass er den Verein und die Ziele bereits auf einer Tagung des VDA

vorstellen konnte und positives Feedback erfahren hat. Diesen Eindruck bestätigte Stefan

Röhrig. Er berichtete von zunächst vorhandener Skepsis gegenüber der Idee, die aufgrund

der Vereins- und Zielpräsentation beseitigt werden konnte.

3.2. AG Zukunft des H-Kennzeichens

Stefan Röhrig | VDA

Stefan Röhrig berichtet über die Arbeit der Arbeitsgruppe zur Zukunft des H-Kennzeichens.

Die dafür genutzte Präsentation ist diesem Protokoll beigefügt. In den Sitzungen wurden pro-

und-contras des Oldtimerkennzeichens umfänglich diskutiert. Im Ergebnis wurde die

Forderung zur langfristigen Sicherung des H-Kennzeichens formuliert. Das Kennzeichen soll

weiterhin möglichst viele Interessenten für historische Fahrzeuge einen Anreiz bieten.

Die Mitglieder des Parlamentskreises diskutierten anschließend die Frage, ob zukünftig mit

dem H-Kennzeichen eine Verlängerung des Intervalls für die vorgeschriebene
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Hauptuntersuchung einhergehen sollte. Zahlreiche Wortmeldungen sprachen sich gegen

Änderungen an bestehenden Regelungen zum Oldtimerkennzeichen aus. Bei einem

Änderungsverfahren könnten verschiedenste Begehrlichkeiten von unterschiedlichsten

Akteuren auftreten, z.B. von Seiten des Bundesfinanzministeriums, die eher nicht im

Interesse der Oldtimerszene sind.

Angeregt wurde eine Anpassung des Untersuchungsintervalls für historischer Nutzfahrzeuge,

eine Ausweitung auf zwei Jahre. Peter Steckel wird entsprechende Daten senden oder in der

nächsten Sitzung des Parlamentskreises im Herbst 2015 präsentieren.

Zusammenfassend wurde die Bedeutung des H-Kennzeichens für historische Fahrzeuge

hervorgehoben, denn sie bieten auch einen gewissen institutionellen Schutz. In Zeiten des

grundlegenden Wandels der Mobilität, in denen beispielsweise der innerstädtische

Individualverkehr mittels Kraftfahrzeug immer stärker in Frage gestellt wird oder autonomes

Fahren in den Fokus rückt, drohen historischen Fahrzeugen möglicherweise neue

Einschränkungen.

3.3. AG Youngtimer

Johann König | ADAC e.V.

Johann König berichtet über die Diskussionen und Entscheidungen in der Arbeitsgruppe

Youngtimer. Die dafür genutzte Präsentation ist diesem Protokoll beigefügt.

Der Arbeitskreis empfiehlt die Übernahme der erarbeiteten Youngtimer-Definition, eine

Änderung der Fahrzeug-Zulassungsverordnung (FZV) anzustreben und Youngtimer über

07er-Kennzeichen zu betreiben.

Einigkeit bestand darin, dass Thema Youngtimer grundsätzlich zu unterstützen und als

Förderung des Nachwuchses zu betrachten. Reinhard H. Sachse verwies auf die derzeitig sehr

häufige Verwendung von Saisonkennzeichen, um den Zeitraum bis zum H-Kennzeichen zu

überbrücken.

Die Mitglieder diskutierten den Vorschlag zur FZV-Änderung kontrovers. Mit einer

Novellierung der Verordnung könnten Änderungen einhergehen, die bestehende

Bestimmungen der 07er-Kennzeichen verschärfen. Chancen einer Änderung im Sinne der
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Youngtimer müssten auf informeller Ebene eruiert werden, um unerwünschte Verschärfungen

zu verhindern.

Johann König und die AG Youngtimer werden die Thematik auf Grundlage der erfolgten

Diskussion noch einmal bewerten und in der nächsten Sitzung berichten.

TOP 4 Autozug Angebot der Deutschen Bahn AG

Alexander Kaczmarek | Deutsche Bahn AG

Alexander Kaczmarek berichtet über die Planungen und Neuausrichtung der Deutschen Bahn

AG zum angebotenen Autozug. Das klassische Autozugsangebot der Deutschen Bahn wird ab

2017 eingestellt. Grund dafür ist das seit Jahren rückläufige Geschäft. Zudem hätte für den

Fortbestand des Nischenprodukts neue Fahrtechnik angeschafft werden müssen. Das

Unternehmen testet als gewisse Kompensation das Produkt „Auto und Zug“, zunächst als Pilot

von Berlin und Düsseldorf. Die aufgegebenen Fahrzeuge werden mit DB Schenker via Straße

transportiert und die Kunden können mit jedem beliebigen Zug ans Ziel reisen. Das

Preiskonzept sieht eine Größenordnung vergleichbar zum früheren Autozugsangebot vor.

Erste Resonanz war durchaus positiv, doch ob das Produkt eine langfristige Zukunft hat, ist

derzeit nicht sicher. Relevant für die Besitzer historischer Fahrzeuge ist der Ladevorgang und

dieser kann begleitet werden. Zudem ist DB Schenker ein versierter Logistiker mit vielen

Erfahrungen beim Transport hochwertiger Waren.

Alexander Kaczmarek sicherte zu, den Parlamentskreis über Entwicklungen und Planungen in

diesen Bereich jederzeit zu informieren.

TOP 5 Vorstellung PS.SPEICHER

Karl-Heinz Rehkopf | Kulturstiftung Kornhaus

Gabriele Rehkopf | Kulturstiftung Kornhaus

Stephan Richter | Kulturstiftung Kornhaus

Karl-Heinz Rehkopf stellte in Anwesenheit seiner Ehefrau das eindrucksvolle Konzept des

PS.SPEICHER in Einbeck vor. Die gezeigte Präsentation wird dem Protokoll beigefügt. Karl-

Heinz Rehkopf schildert sehr anschaulich seinen engagierten Einsatz für historische Fahrzeuge

sowie seine persönliche Motivation für den Aufbau und die weitergehende Unterstützung des

PS.SPEICHER, der stetig ausgebaut und erweitert wird – demnächst um ein Hotel. In diesem
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einzigartigen Erlebnis- und Ausstellungspark können Oldtimer- und Technikfans, Familien

oder Schulklassen einen Teil der Sammlung historischer Fahrzeuge von Familie Rehkopf

erleben, die im Ambiente ihrer Zeit präsentiert werden. Karl-Heinz Rehkopf lud jede

Interessierte und jeden Interessierten zu einem Besuch ein. Weiterführende Informationen

und alle relevanten Daten sind neben der Präsentation auch auf https://ps-speicher.de zu

finden.

TOP 6 Themen aus früheren Sitzungen

Carsten Müller | MdB

Christian Theis | BMVI

Im Nachgang zur letzten Sitzung unterrichtet Carsten Müller die Mitglieder, dass Emil Bölling

leider verstorben ist. Für den Erhalt seiner einzigartigen Sammlung historischer

Nutzfahrzeuge werden weiterhin Gespräche geführt.

Zum Stand der REACH-Verhandlungen berichtet Carsten Müller von einem Gespräch mit dem

zuständigen Unterabteilungsleiter des Bundesumweltministeriums. Dieser führte aus, dass

die Bundesregierung bei den Diskussionen und Verhandlungen auf europäischer Ebene sich

im Sinne der kleinen und mittleren Unternehmen vor allem aus dem Bereich der Galvanik für

„vernünftige Zulassungsverfahren“ von Chemikalien sowie die Beibehaltung des

gegenwärtigen Anwendungsbereiches in diesem Kontext einsetzt. Die schriftliche

Ausarbeitung des Bundesministeriums zu diesem Thema steht aus und wird entsprechend an

den Parlamentskreis nachgereicht. Stefan Röhrig berichtet von einem laufenden

Anhörungsverfahren der EU-Kommission zum Thema REACH bei dem Jede und Jeder noch bis

zum 30. April 2015 eine Stellungnahme abgeben kann. Er regt an, intensiven Gebrauch von

dieser Möglichkeit zu machen.

Christian Theis berichtet zum Thema Zweiten Verordnung zur Änderung der Fahrzeug-

Zulassungsverordnung und anderer straßenverkehrsrechtlicher Vorschriften, dass das

Verfahren abgeschlossen und die Verordnung in Kraft ist. Die stark kritisierte Passage zur

eingeschränkten Nutzung der Kurzzeitkennzeichen wurde seitens des Bundesrates eingefügt

und unverändert angenommen.

Bei der Infrastrukturabgabe sind die 07er-Kennzeichen ausgenommen. Nutzer von H-

Kennzeichen zahlen 130 Euro Straßennutzungsgebühr. Dieser Betrag wird jedoch bei der

fälligen Kfz-Steuer gegengerechnet, so dass keine Mehrkosten entstehen. Grundsätzlich gilt
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die Maßgabe, dass niemand durch die Einführung der Mautgebühren belastet wird, d.h. mehr

bezahlt als vor Einführung der Maut.

Das Bundesverkehrsministerium vertritt zum Thema Sonntagsfahrverbot für Nutzfahrzeuge

die Auffassung, dass dieses ausschließlich für gewerblich genutzte Kraftfahrzeuge gilt. Auch

auf Nachfrage bekräftigt Christian Theis die ihm aus seinem Haus mitgeteilte Position, wonach

historische Nutzfahrzeuge grundsätzlich vom Sonntagsfahrverbot ausgenommen sind.

Carsten Müller wird ein erneutes Anschreiben an das Bundesverkehrsministerium richten und

die Antwort den Mitgliedern des Parlamentskreises umgehend zur Verfügung stellen.

TOP 7 Verschiedenes

Martin Halder | MdB

Martin Halder berichtet von dem bevorstehenden Sendestart des „Radio Oldtimer“. Es richtet

sich an die Liebhaber von Young- und Oldtimern. Eine Infobroschüre liegt dem Protokoll bei

und weitere Infos unter: www.radio-oldtimer.de.

TOP 9 Terminplanung

Die nächste Sitzung des Parlamentskreises findet am Montag, den 12. Oktober 2015 ab

14:00 Uhr im Paul-Löbe-Haus (PLH) des Deutschen Bundestages, Saal E.400 statt. Eine

Einladung wird rechtzeitig versendet.


